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Der gebürtige CuxhavenerMatthias Wilshusen (Nr. 824) übernahm von Beginn an die Führung. Weil er einen Streckenposten nicht angelaufen ist, verkürzte
sich seine Strecke. Er wurde disqualifiziert. Nutznießer warenMarkus Steffen (rechts hinter Wilshusen),Martin Schumann (Nr. 240) und Sebastian Stinski
(zwischen Steffen und Schumann). Foto: Lütt

husen nicht getan. Bei besseren
Sichtbedingungen, es nieselte
zwischendurch, hätte er den Stre-
ckenposten eventuell sehen kön-
nen. Außerdem hatte er sich auf
den Hinweis des Rangers verlas-
sen.

Über sieben Minuten schneller
Matthias Wilshusen kam nach
noch nicht einmal 30 Minuten ins
Ziel. Über siebeneinhalb Minuten
später kamen dann die Verfolger
in das Stadion am Meer. Markus
Steffen siegte vor Martin Schu-
mann und Sebastian Stinski.
Auch wenn Wilshusen schon ei-
nen großen Vorsprung hatte, als
der Fehler auf der Strecke passier-
te, und er vermutlich auch sonst
gewonnen hätte, blieb den Veran-
staltern nichts anderes übrig:
Wilshusen wurde disqualifiziert,
denn trotz aller Widrigkeiten mit
oder ohne Streckenposten, jeder
Läufer ist auf der Strecke für sich
selbst verantwortlich.
Gestern Abend stand die sechs-

te Etappe auf der Halbinsel Butja-
dingen auf dem Programm (bei
Redaktionsschluss noch nicht be-
endet). Am heutigen Sonnabend,
17. Juni, endet der Nordseelauf
mit der Schlussetappe in Dorum-
Neufeld. Beim Watt’n Bad ist
Start und Ziel des etwa zehn Kilo-
meter langen Laufes. Der Start er-
folgt um 16 Uhr.

hinter dem Führenden befand,
schien auch nicht so recht zu wis-
sen, wo es langgeht. Der Hem-
moorer Sebastian Stinski, der am
Ende Dritter wurde, bestätigte
dies und berichtete, dass er mit
seinen beiden Mitläufern – Mar-
kus Steffen vom SV Eintracht
Neuenkirchen und Martin Schu-
mann vom LAZ Ludwigsburg –
ein kleines Stück nur leicht trabte,
um sich erst einmal orientieren zu
können.
„Nur schemenhaft“ hätten sie

dann ganz weit entfernt die neon-
gelbe Weste eines Streckenpos-
tens gesehen. Um diesen Posten
zu erreichen, mussten die drei
Läufer so abbiegen, dass sie sich
weiter vom Strand entfernten. Ge-
nau das hatte der führende Wils-

Hälfte der Strecke, als sich das
359-köpfige Feld schon auf dem
Rückweg von der Kugelbake im
Watt befand, gab es die Irritation,
die letztendlich entscheidend für
den Rennausgang sein sollte.
Wilshusen, der für den Wolfen-
bütteler Verein LC BlueLiner
startet, lief weiter parallel zum
Strand in Richtung westliches
Duhnen. Nach seinen Angaben
hatte er auf dem schätzungsweise
zwei Kilometer langen Teilstück,
wo kein Streckenposten stand,
den das Rennen begleitenden
Ranger nach dem Weg befragt.
Dieser habe mit einer Handbewe-
gung einfach weiter geradeaus ge-
deutet.
Eine dreiköpfige Verfolger-

gruppe, die sich etwa 250 Meter

VON FRANK LÜTT

CUXHAVEN. Nach einjähriger Pause
ist Cuxhaven nunwieder Etappenort
des EWE-Nordseelaufs gewesen. Die
Neuauflage wird aber als eine be-
sondere in die Geschichtsbücher ein-
gehen, denn der Erste im Ziel war
nicht der Gewinner, er wurde nach
dem Rennen disqualifiziert.

Dieses Mal ging es nicht von Neu-
werk zumVGH Stadion amMeer,
so wie früher die abschließende
Königsetappe beim Nordseelauf
war. Wegen des geringeren logisti-
schen Aufwands beziehungsweise
der größeren Flexibilität – die
Überfahrt zur Insel mit dem Schiff
ist schließlich immer von den Ge-
zeiten und demWetter abhängig –
wurde ein etwa zehn Kilometer
langer Rundkurs geschaffen, der
vom Stadion am Meer auf der
Promenade bis zur Kugelbake
führt. Dann geht es durch das
Watt zurück, zunächst vorbei am
Stadion am Meer bis nach Duh-
nen und zurück bis zum Ziel, das
sich im Stadion befindet.

Insgesamt 359 Teilnehmer
Der gebürtige Cuxhavener Mat-
thias Wilshusen, der bei den frü-
heren Etappen von Neuwerk
nach Cuxhaven Rekordsieger
war, übernahm vom Start weg die
Führung. Nach knapp über der

Der Wattlauf und die Gesamtwertung:
› In der Gesamtwertung des Nordsee-
laufs liegt Martin Schumann in Füh-
rung. Für die bisherigen fünf Etappen
benötigte er zusammen 3:00:24 Stun-
den. Er hat gegenüber Markus Steffen
einen Vorsprung von 3:24 Minuten.
Auf Rang drei liegt Jan Held (+5:00
Minuten).

› Bei den Frauen sieht es in der Gesamt-
wertung so aus: 1. Ute Pfeiffer
(3:46:49), 2. Lisa Marie Gläsert
(+1:50), 3. Kerstin Wiethake (Post SV
Uelzen/+5:13).

› Den Cuxhavener Wattlauf im Rahmen
des EWE-Nordseelaufs gewann bei
den Männern Markus Steffen (SV Ein-
tracht Neuenkirchen) in 37:34 Minu-
ten. Zweiter wurde Martin Schumann
(LAZ Ludwigsburg/37:35) vor Sebasti-
an Stinski (SC Hemmoor/37:46).

› Bei den Frauen gewann Sabrina Tim-
mes (TuS Varrel/43:03) die Cuxhave-
ner Etappe. Dahinter landeten Lisa
Marie Gläsert (TV Wattenscheid 01/
45:06) und Ute Pfeiffer (SV Auingen/
46:14).

Den Ersten disqualifiziert
EWE-Nordseelauf: Cuxhavener Wattlauf endet für den Favoriten Matthias Wilshusen unglücklich
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Autokorso, Fahnen, etc.

Straßenverkehr:
Was ist während
der WM erlaubt?
KREIS CUXHAVEN. Fangesänge,
Freudentänze und Fremde, die
sich in den Armen liegen. Neben
solchen Szenen beim Public-Vie-
wing zur Fußball-Weltmeister-
schaft ist auch auf den Straßen
wieder Partyzustand. Aber trotz
Ausnahmesituation und Feierlau-
ne ist nicht alles erlaubt, was Spaß
macht. Die Polizei gibt Verhal-
tensregeln.
Auch beim Autokorso ist Alko-

hol tabu. Ganz wichtig: Steht die
Ampel auf Rot, ist unbedingt an-
zuhalten und auch die Vorfahrts-
regelung ist weiterhin zu beach-
ten. Abschnallen oder sich wäh-
rend der Fahrt aus dem Fahrzeug
lehnen ist verboten. Posieren auf
der Motorhaube eines fahrenden
Fahrzeugs ist allerdings so oder so
verboten. „Bei entsprechenden
Verstößen wird die Polizei konse-
quent einschreiten“, so der erste
Polizeihauptkommissar Karsten
Schrader, Leiter des Einsatz- und
Streifendienstes in Cuxhaven.

Sind Fahnen erlaubt?
Kleine Fähnchen an den Seiten-
scheiben, Aufkleber amAuto oder
gleich den ganzen Wagen in den
Nationalfarben lackieren – kein
Problem. Alles ist erlaubt, solange
die Sicht des Fahrers nicht einge-
schränkt wird und andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht gefährdet
werden. Diese Regeln beziehen
sich auch auf kleine Plastikfah-
nen, die an die Scheibe gesteckt
werden. Verboten ist es aber, eine
großformatige Nationalflagge an
einer langen Stange während der
Fahrt aus dem Fenster zu halten.
Die Polizei teilt dennoch mit,

dass die Freude und Euphorie der
Fans im Vordergrund stehen solle
und die Polizei bei der Beobach-
tung des Verkehrsgeschehens mit
Augenmaß agieren werde. Bei
schweren Verstößen müssen Per-
sonen allerdings mit Strafen rech-
nen. (red)

Rat und Austausch

Ilco-Gruppe
trifft sich wieder
CUXHAVEN. Die Ilco-Selbsthilfe-
gruppe Cuxhaven trifft sich am
Montag, 18. Juni, um 15.30 Uhr
in den Räumen der Kibis im Pari-
tätischen, Kirchenpauerstraße 1.
Eingeladen sind Betroffene mit
ihren Angehörigen.
Die deutsche Ilco ist eine Verei-

nigung von Trägern eines künstli-
chen Darm- oder Blasenausgangs
oder Betroffenen einer Darm-
krebserkrankung. Neben der
praktischen Hilfe in der Stoma-
versorgung bietet sie bei monatli-
chen Zusammenkünften Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch.
Kontakt kann über Telefon
(04721) 36734 aufgenommen
werden. (red)

„Humanitäre Schule“

BBS Cuxhaven
erhält
Auszeichnung
HANNOVER/CUXHAVEN. Die Be-
rufsbildenden Schulen Cuxhaven
erhalten im Rahmen der Kampa-
gne „Humanitäre Schule“ in Nie-
dersachsen eine Auszeichnung.
Vor 14 Jahren wurde die Kampa-
gne „Humanitäre Schule“ ins Le-
ben gerufen. Mittlerweile haben
in Niedersachsen rund 150 Schu-
len und 18 500 Schüler teilge-
nommen. In diesem Schuljahr
setzten sich etwa 3000 Schüler
aus Niedersachsen mit dem Hu-
manitären Völkerrecht im Rah-
men der Kampagne „Humanitäre
Schule“ auseinander.
Verschiedene Schulen aus ganz

Niedersachsen nahmen an der
Kampagne teil. 61 Schulen, unter
anderem die BBS Cuxhaven, wer-
den vom Jugendrotkreuz des
DRK-Landesverband Nieder-
sachsen am 15. Juni im Kultur-
zentrum Pavillon in Hannover
ausgezeichnet. Bei der Verleihung
werden Hannovers Bürgermeiste-
rin Regine Kramarek sowie die Vi-
zepräsidentinnen des DRK-Lan-
desverbandes Niedersachsen, Sa-
bine Schlippick und Mechthild
Ross-Luttmann, erwartet.
Für die Auszeichnung als „Hu-

manitäre Schule“ mussten die
Schüler mehrere Aufgaben bewäl-
tigen. Zum einen nahmen sie am
Planspiel „h.e.l.p.“ teil, bei dem
das Ziel die Lösung eines Konflik-
tes zwischen den fiktiven Regio-
nen „Malea und Lufar“ ist. Die
Schüler sollten dadurch die
Grundzüge des humanitären Völ-
kerrechts kennenlernen. Zum an-
deren mussten sie ein eigenes hu-
manitäres Projekt auf die Beine
stellen, orientiert an der Fragestel-
lung „Wie und wo können wir uns
für mehr Menschlichkeit engagie-
ren“. (red)

Blutspendetermin

DRK sucht
„frisches Blut“
LÜDINGWORTH. Blutspendedienst
und DRK-Ortsverein laden am
Dienstag, 19. Juni, von 16 Uhr bis
20 Uhr zur Blutspende in die Lü-
dingworther Schule ein. Der
Spendenaufruf des Deutschen
Roten Kreuzes richtet sich beson-
ders an Erstspender. Jeder Spen-
der muss unbedingt seinen Perso-
nalausweis mitbringen.
Zur Blutspende ist grundsätz-

lich jede Person im Alter von 18
bis 73 Jahren eingeladen. Nach
der Spende steht zur Stärkung ein
Imbiss bereit. (red)

Vielfalt der Elbe

Schiffstour mit
dem WattBz
CUXHAVEN. Der „Lange Tag der
Stadtnatur“ stellt die „Elbe – die
Lebensader der Region Hamburg“
in den Mittelpunkt. Auch das
Wattenmeer-Besucherzentrum
Cuxhaven (WattBz) ist dabei. Am
16. und 17. Juni werden über 220
Veranstaltungen angeboten. Das
WattBz trägt mit zwei Veranstal-
tungen dazu bei: Am Sonnabend
gibt es unter der Überschrift „Watt
erleben“ eine Wattführung, die
das Thema Elbe in den Mittel-
punkt stellt. Am Sonntag geht es
mit dem Schiff auf die Elbe. Die
Natur-Sonderfahrt wird begleitet
vom Wattenmeer-Besucherzen-
trum. Die Fahrt führt zu den See-
hundsbänken, Richtung Bruns-
büttel auf der schleswig-holsteini-
schen Seite der Elbe und schließ-
lich legt das Schiff am Natureum
Niederelbe an. Hier ist Zeit ge-
nug, die Dauerausstellung und
auch die neue Sonderausstellung
zu besichtigen. Bereits im achten
Jahr führt die Loki Schmidt-Stif-
tung den „Tag der Langen Stadt-
Natur Hamburg“ durch. (red)

die Klassen und bereiten das Me-
dienstück nach.“
Für die Eltern der Franzenbur-

ger Schule gab es am 5. Juni einen
Informationsabend, der mit 40
Gästen gut besucht war. Dazu gab
ihnen die Puppenspielerin und
Theaterpädagogin Jutta Hartz von
der Puppenbühne Einblicke. Kri-
minalhauptkommissar Uwe San-
drock ergänzte den Abend mit
Verhaltensregeln in sozialen
Netzwerken sowie Möglichkeiten
von Sicherheitseinstellungen an
mobilen Geräten und Routern.
Die Themen Datenweitergabe,

das Versenden von Bildern nebst
Eigentumsrechten und Urheber-
rechtsverletzungen standen im In-
teresse der Eltern. Weitere Infor-
mation unter www.polizei-bera-
tung.de zum Download.
Auch im nächsten Schuljahr

wird die Pädagogische Puppen-
bühne die Präventionsarbeit der
Polizeiinspektion Cuxhaven und
ihren Polizeikommissariaten un-
terstützen. Die ersten Auftritte
sind bereits terminiert. (mr/red)

pen sprachen. Spielerisch lernten
sie so viel über die Risiken im
Straßenverkehr. Auch das Me-
dienstück „Netzdschungel“, in
dem es um die Preisgabe von per-
sönlichen Daten im Internet geht,
kam bei den Kindern sehr gut an.
Uwe Sandrock: „Natürlich wer-
den die Kinder nicht allein gelas-
sen, die Puppenspieler gehen in

waren von den Puppen fasziniert.
Im Verkehrsstück halfen sie mit,
einen entlaufenen Hund zu fin-
den und riefen der Hundebesitze-
rin immer wieder zu, dass sie sich
anschnallen müsse. Dabei waren
viele Kinder so sehr in das Pup-
penspiel eingetaucht, dass sie von
ihren Sitzen aufsprangen und völ-
lig vergaßen, dass sie nur mit Pup-

CUXHAVEN. Die Pädagogische
Puppenbühne der Polizeidirekti-
on Oldenburg aus Delmenhorst
besuchte im vergangenen Halb-
jahr so viele Schulen in Stadt und
Kreis Cuxhaven wie noch nie.
Uwe Sandrock, Koordinator Prä-
vention der Polizeiinspektion
Cuxhaven, organisierte in Abspra-
che mit den Sachbearbeitern Prä-
vention bei den Polizeikommissa-
riaten Geestland, Hemmoor und
Schiffdorf – Iris Hobbensiefken,
Bernhard Isele und Wolf-Dieter
Porthaus – die Besuche in 17
Grundschulen; im Landkreis die
Schulen in Osten, Spaden, Wre-
men, Schiffdorf, Drangstedt/Elm-
lohe, Langen, Dorum, Wanna, Ih-
lienworth und Otterndorf sowie
in der Stadt Cuxhaven die Schu-
len Altenbruch, Abendroth, Döse,
Franzenburg, Ritzebüttel, Sahlen-
burg und die Schule Am Meer.
In den 1. und 2. Klassen wurde

das Thema Anschnallen im Auto,
mit den 3. und 4. Klassen das The-
ma Sicherheit und Verhalten im
Internet bearbeitet. Die Kinder

Das Puppenspiel reißt die Kinder mit
Polizei unterwegs an 17 Grundschulen in Stadt und Kreis / Inhalte mit Kindern und Eltern besprechen

Lebendiges Spiel: Bei den Aufführungen zogen die Puppenspielerinnen
KerstinWulfekuhl und Jutta Hartz und Puppenspieler Björn Reschke-Thein mit
Kriminalhauptkommissar Uwe Sandrock die Kinder in ihr Spiel. Foto: Polizei


